28. Jahrgang. 


Anzeigengebühr 
die 6 re Kleinzeile oder deren Raum für Hiefige 10 Pf., für 
Auswärtige 15 A an bevorzugter Stelle (hinterm Text) die Klein⸗ 
zeile 30 Pf. neigen Annahme für die Abends erſcheinende 
Nummer bis 2 Uhr Nachmittags. 
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Erſcheint täglich Abends 


Sonn- und Feſttage ausgenommen. Bezugspreis vierteljährlich 
del der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen 1,80 Mk., durch Boten ins 
Haus gebracht 2,25 Mk., bei allen Poſtanſtalten 2 „ durch 


Sonntag, den 9. Juni 1901. 
Briefträger ins Haus 2,42 Mt, 


see Thorner 


Ifſldeulſche Zeilung. 


Erſtes Blatt A | Geſchäftsſtele: Brüdenhrahe 54, Laden. 


Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 
Kombinationen beruhen. — Die Nachricht ſtand 


doch aber im „Lokalanzeiger.“ 

Legationsrat Friedrich v. Kehler, 
langjähriges Mitglied des Reichstages und des 
Landtages, iſt im Alter von 80 Jahren 
in Berlin geſtorben. 

Die Nachricht von der bedingten 
Anerkennung der Halbpäſſe durch 
die ruſſiſchen Grenzbehörden wird 
jetzt widerrufen. Einem Berliner Blatte ſchreibt 
man aus Kattowitz: „Nach hier eingegangenen 
amtlichen ruſſiſchen Mitteilungen iſt keine Ausſicht 
vorhanden, daß die neuerlichen Paßbeſtimmungen 
gemildert werden. Das Verbot, die Grenze mit 
Halbpäſſen zu paſſiren, gilt für ruſſiſche und deutſche 
jüdiſche Grenzbewohner für alle Grenzübergänge, 
es tritt unweigerlich am 13. Juni in Kraft. Die 
Ruſſen geben vor, die Maßnahme werde nur 
getroffen, um dem Schmuggelweſen zu ſteuern 
Für den Widerſpruch zwiſchen dieſen amtlichen 
ruſſiſchen und den obigen amtlichen deutſchen Mit⸗ 
teilungen iſt nur eine Erklärung möglich, nämlich 
die, daß eine höhere ruſſiſche Inſtanz die zwiſchen 
den beiderſeitigen Grenzbehörden getroffenen Ab⸗ 
machungen wieder kurzer Hand annullirt hat.“ 

Die höhere Beamten laufbahn in 
der Poſt verwaltung. Nach der „Deutſchen 
Verkehrsztg.“ finden gegenwärtig im Reichspoſt⸗ 


r 


Schriftleitung: Brückenstraße 54, 1 Treppe. 
Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Ubr Nachmittag. 


namentlich die auf den Reiſeverkehr angewieſenen 
Wirtſchaften außerordentlich ſtark benachteiligt 
werden. — Sie müſſen allerdings mehr Perjonal 
einſtellen, damit es ſich ablöſen kann. Die 
Hotelkellner und Zimmermädchen ſind doch auch 
Menſchen, die ein Ruhebedürfnis haben. 1 2 


Bei der Reichstagserſatzwahl in 
Memel⸗Heydekrug haben die Konſervativen 
auf die Aufſtellung eines eigenen Kandidaten ver⸗ 
zichtet! Eine Verſammlung von Konſervativen, die 
in Prökuls ſtattfand, ſtellte einſtimmig den Li- „, 
tauer Matſchull⸗Mitzken als Kandi⸗ 
daten der Vereinigten konſervativen 
Parteien für die Reichstagswahl in Memel⸗ 
Heydekrug auf. Ein deutlicheres Armuts⸗ 
zeugnis kann ſich der ſogenannte „deulſche“ Konſer⸗ 
vatismus nicht ausſtellen. 


Zur Charakteriſtik des erſchoſſe⸗ 
nen Rittmeiſters v. Kroſigk teilt das 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗ 
marineamts, Vizeadmiral von Tirpitz, iſt 
Freitag vormittag wieder in Berlin eingetroffen. 

Es verlautet, der Geheime Oberpoſt⸗ 
rat Gieſecke ſei zum Direktor der erſten 
Abteilung des Reichspoſtamts ernannt worden. 

Eine kaiſerliche Urkunde betref 
fend die Stiftungeiner Denkmünze 
für die Angehörigen der deutſchen Chinaexpedition 
wird im amtlichen Teil des „Reichsanz.“ ver⸗ 
öffentlicht. Die Denkmünze, die in Bronze und 
Stahl ausgeführt wird, zeigt auf der Vorderſeite 
einen Adler, der einen Drachen unter ſeinen Fängen 
hält, auf der Rückſeite den Königlichen Namens⸗ 
zug, darüber die Kaiſerkrone und bei der Denk⸗ 
münze aus Bronze die Inſchrift: „Den ſiegreichen 
Streitern 1900 China 1901“, bei derjenigen aus 
Stahl: „Verdienſt um die Expedition nach China.“ 
Die Denkmünze wird auf der linken Bruſt an 
einem orangefarbenen, 36 mm breiten, weiß⸗ 
gerändeten, mit roten und ſchwarzen Streifen 
durchzogenen Bande getragen und rangirt an der 
Ordensſchnalle unmittelbar hinter der Kriegsdenk⸗ 
münze 1864. 

Auf das an den Kaiſer geſandte 
FDuldigungstelegramm iſt dem 
Feuerwehrkongreß folgendes Antworttelegramm 


Ein Burenfreund als Majeftätsbeleidiger. 

Vor der Strafkammer J des großherzoglichen 
Landgerichts zu Schwerin hatte ſich, wie die 
„Mecklenburg. Nachr.“ mitteilen, der Häusler 
und Stationsnachtwächter Emmerich Oeſer zu 
Kleinen wegen Majeſtätsbeleidigung zu verant⸗ 
worten. Oeſer iſt nicht beſtraft und ſeit 35 
Jahren im Eiſenbahndienſte. Von ſeinen Vor⸗ 
geſetzten wird ihm ein gutes Zeugnis ausge⸗ 
ſtelll. Er beſchäftigt ſich viel mit Religion und 
Politik und wird deshalb oft von Bekannten, 
wenn auch nur ſcherzweiſe, um Auskunft gebeten. 
Er iſt ein guter Patriot und eifriger Verehrer 
des Kaiſers, daneben aber auch ein ausge⸗ 
ſprochener Burenfreund. Am 27. März 
dieſes Jahres wurde Oeſer von zwei Arbeitern 
nach ſeiner Meinung über die Verleihung des 
Schwarzen Adlerordens an Lord Roberts befragt. 
Bei dieſer Gelegenheit ſoll der Angeklagte ſich 
über den Kaiſer abfällig ausgeſprochen und ihn 
ſchwer beleidigt haben. Oeſer ſtellt dies ent⸗ 
ſchieden in Abrede und glaubt, daß ein Arbeiter 
ihn nur aus Rache angezeigt habe, weil er den⸗ 
ſelben vor einigen Jahren wegen Kohlendiebſtahls 
zur Anzeige gebracht hatte. Das Gericht hält 
auf Grund der Ausſagen zweier beeideter Zeugen 
für erwieſen, daß Oeſer ſich der beleidigenden 


bedient 


Worte hat. In Berückſichtigung der 
übrigen Zeugenausſagen und der Perſönlichkeit 
des Angeklagten glaubt das Gericht, daß er ſich 
e 1 * te und des * 1 id 3 ge 


Charakters jene Menge 


wußt geweſen iſt. Aus dieſem Grunde erfolgte 


die Freiſprechung des Oeſer. 
Möchten die Richter ſtets ſo ruhig urteilen. 


Deutſches Reich. 

Der Kaiſerbeſichtigte am Freitag früh auf dem 
Bornſtedter Felde bei Potsdam die in Potsdam 
garniſonierenden Garde⸗ Kavallerie⸗ Regimenter. 
Hieran ſchloß ſich ein Gefechtsexerzieren. 

Prinz und Prinzeſſin Heinrich 
gaben geſtern abend im weißen Saale des könig⸗ 
lichen Schloſſes zu Kiel zu Ehren der engliſchen 
und braſilianiſchen Offiziere ein Diner. Außer 
den fremden Offizieren waren auch die ortsan⸗ 
weſenden Admirale geladen. 


Auf deutschen Pfaden im Orient. 


Reiſebriefe von Paul Lindenberg. 
(Nachdruck verboten.) 


Am Guai von Konftantinopel. — der Blid nach Aſien. 
— Wechſelvoller verkehr. — Erinnerungen an Barba: 
roſſa und ſeine Kreuzfahrer. — die Neu⸗deutſchen in 
Anatolien. — Ihr Siegeszug und ihr > SELL: 
Anatoliſche Bahn. — Was dieje bedeutet. — Die Hort: 


en nach Bagdad und Indien. — Auf nach 
natolien! — Gute Reiſegeſellſchaft. — In Be 
paſcha. — deutſche Hafenbauten. — Ausfichten 


für die Sutunft. 


Welch’ ein bezaubernder, von Minute zu 
Minute ſich verändernder Blick von dem breiten 
Quai in Konſtantinopel, der ſich unterhalb des 
maſſigen Waſſerturmes von Galata hinzieht, 
berückend immer von neuem, fo oft man ſich 
ſeiner erfreut! Gewaltige Dampfer, die Flaggen 
aller Nationen führend und aus den ver⸗ 
ſchiedenſten Weltteilen kommend, fauchen heran, 
ſchrille Warnungszeichen laſſen die ſich von der 
volksbelebten, nach Stambul führenden Sultan 
Valide⸗Brücke loslöſenden, weißleuchtenden Per- 
ſonendampfer, die ihre Zickzackfahrten im Bos⸗ 
porus und dem Marmara⸗Meer unternehmen, er⸗ 
tönen, plumpe, ſchwerbeladene Laſtboote ſuchen 
ihnen aus dem Wege zu gehen, wobei die 
Schiffsmannſchaften ein furchtbares Geſchrei er⸗ 
heben, als ob in der nächſten Sekunde ein ver⸗ 
derbenbringender Zuſammenſtoß erfolgen müſſe, 
ſtolz, mit feierlicher Würde, zieht ein Dreimaſter 
feine langſame Bahn, Obſt⸗ und Gemüſekähne 
werden geſchickt zum Ufer gelenkt, ſchlanke Kaiks, 


mit weißverſchleierten, vornehmen Tüikinnen in 


bunten Seidenmänteln, flitzen hin und her in 
dem Gewühl, aus vielen der zahlloſen Schänken 
und E.fi8 am Strande erſchallt fröhliche Muſik 


und um uns berum wird gerufen, geplaudert, 


1 5 2 — 
enden!“ 


fi 1 he den auf 
Pa 50 Opferſinn ge⸗ 
gr s Kongreſſes Gottes 
Segen. Wilhelm I. R. 


Das „Militär⸗Wochenblatt“ meldet: 
Die Generalleutnants Hahn, Kommandeur der 9. 
Diviſion, Sommer, Kommandeur der 39. Diviſion, 
und von Lübbers, Kommandeur der 36. Diviſion 
ſind zur Dispoſition geſtellt. — Arme Steuer⸗ 
zahler! 

Die „Nordd. Allgemeine Zeitung“ 
meldet: Wie bereits hervorgehoben wurde, haben 
ſich die Teilnehmer an der geſtern geſchloſſenen 
Zollkonferenz über Gang und Inhalt der Ver⸗ 
handlungen abſolutes Stillſchweigen auferlegt. 
Schon hieraus folgt, daß die in verſchiedenen 
Blättern verbreiteten Nachrichten über die einzelnen 
Ergebniſſe der Konferenz lediglich auf willkürlichen 


geſcherzt in all' den verſchiedenen Sprachen des 
Orients, von der höher gelegenen aſiatiſchen 
Küſte drüben aber grüßen mit erhabenem Ernſt 
die dunklen Cypreſſenwaldungen hierüber, die ſich 
weit, weit erſtrecken und unter deren beſchirmen⸗ 
dem Schatten viele, viele Generationen den letzten 
Schlaf ſchlummern 

Nicht zum wenigſten iſt es die enge Nach⸗ 
barſchaſt Aſiens wie der rege, wechſelvolle Ver⸗ 
kehr zwiſchen dieſem und ſeinem europäiſchen 
Gegenüber, was mit all' dem farbigen, eigen⸗ 
artigen Drumherum der Sultansſtadt einen be⸗ 
ſonderen Reiz verleiht, wie ja auch die geſchicht⸗ 
lichen Verbindungen der beiden Länder gerade 
an dieſer, nur durch einen ſchmalen Meeresarm 
voneinander getrennten Stelle dem hiſtoriſchen 
Rahmen Konſtantinopels die wichtigſten und wirk⸗ 
ſamſten Lichter aufgeſetzt haben. Deutſche Er⸗ 
innerungen ſind in ſehr naher Weiſe damit ver⸗ 
knüpft — lang freilich iſt's her, zu Oſtern 
1190 war es, als Kaiſer Barbaroſſa, glaubens⸗ 
mutig und thatenfroh, an der Spitze ſeines er⸗ 
leſenen Kreuzfahrerheeres hier entlangzog, um 
nach Klein-Aſien hinüberzuſetzen und, dasſelbe 
durchquerend, gen Jeruſalem vorzudringen, ohne 
daß er das erſehnte Ziel erreichen ſollte! Jahr⸗ 
hundert um Jahrhundert verſtrich, in Vergeſſen⸗ 
heit ſchienen die endloſen Gebiete, die einſt die 
deutſchen Gewappneten auf ſchweren Roſſen 
durchzogen, verſunken zu ſein, hin und wieder, 
wenn der ſtarke Holzpflug des türkiſchen Bauern 
die Erde auſwühlte, kamen die bleichen Ueber⸗ 
reſte eines der heldenmütigen Genoſſen des Rot⸗ 
bart⸗Hohenſtaufen zum Vorſchein oder ein ver- 
wittertes ſteinernes Kreuz zeigte die Ruheſtätte 
eines mannhaften Ritters an, dir unter heißer 
Sonne zuſammengebrochen oder den Feinden er⸗ 
legen war ... Von der Welt da draußen, von 
den gewaltigſten Ereigniſſen, welche häufig die 


amt Beratungen darüber ſtatt, wie die höhere 
Beamtenlaufbahn in der Reichspoſt⸗ und Tele 


tophenverwaltung. 
Au den Beratungen nehmen auch 2 
Reichreſſorts und preußiſcher Minifterien teil. In 
der Hauptſache wird es ſich darum handeln, die 
Prüfungs⸗ und Ausbildungsvorſchriften für die 
künftigen Anwärter im Einzelnen feſtzuſtellen. 
Die Arbeitszeit der Gaſtwirtsge⸗ 
hilfen. Der Widerſtand, der gegen die im 
Reichsamt des Innern ausgearbeitete Verordnung 
wegen Regelung der Arbeitszeit der Gaſtwirts⸗ 
gehilfen ſich aus allen Intereſſenkreiſen, beſonders 
auch aus ſüddeutſchen, geltend macht, dürfte viel⸗ 
leicht, der „Köln. Zig.“ zufolge, dazu angethan 


ſein, eine Entſchließung des Bundesrats in der z 


betreffenden Angelegenheit noch eine Zeit lang 
hintanzuhalten. Wie aus dem Süden mitgeteilt 
wird, würden, wenn die Verordnung in der beab⸗ 
ſichtigten Form zur Anerkennung gelangen ſollte, 


Geſchicke des alten Europa umgemodelt, drang 
ſelten und nur verſtümmelt Kunde hierher. 

Doch halt, ein paar Ereigniſſe, ein paar 
Namen pflanzten ſichh von Mund zu Mund, 
von Dorf zu Dorf und Stadt zu Stadt fort, 
ſtarken Wiederhall findend ſelbſt bei den trägſten 
Geiſtern, und ganze Sagenkreiſe ſpinnend um 
jene Thaten und jene Männer, die erſtere voll⸗ 
bracht: von den ſiegreichen Schlachten erzählte 
man ſich, die 1870 in blutigem Ringen die 
Deutschen den Franken, welche man bisher als 
die Stärkſten der Starken angeſehen, geliefert, 
und ſtaunend horchten in den entlegenſten Ecken 
Anatoliens Alt und Jung auf, wenn von dem 
ehrwürdigen Kaiſer Wilhelm, wenn von Bismarck 
und Moltke, ſeinen getreuen Kämpen, berichtet 
wurde! Und eines Tages hielten die Deutſchen 
ſelbſt ihren Einzug in Anatolien, auf denſelben 
Pfaden, welche die Kreuzritter gezogen, aber nicht 
wie jene mit trutzigen Waffen, nicht hoch zu 
Roß mit wehenden Bannern: Werkzeuge und 
Maſchinen aller Art führten fie mit ſich und in 
ihrem Gefolge ein Heer von emſigen Arbeitern, 
gegraben wurde und gebaut, ſchwindelnde Abhänge 
und reißende Ströme wurden überbrückt. Ber ge 
durchbohrt und Sümpfe ausgetrocknet, wo bisher 
auf hindernisreichen Wegen lange Kamel⸗Kara⸗ 
wanen entlanggeſtapft, da dehnten ſich gleißende 
Schienenſtränge aus, auf welchen am Anfang der 
90er Jahre puſtend und ſchnaubend die erſten 
Lokomotiven — „Landdampfer“ nannten ſie die 
türkiſchen Bauern — einherrollten, Leben, Be. 
wegung, Kultur in jene halbvergeſſenen Gebiete 
bringend, die einſt für das römiſche, dann für 
das griechiſche Reich die unerſchöpfliche Korn- 
tammer geweſen und die nun wieder von Jahr 
zu Jahr in wirtſchaftlicher wie politiſcher 
Beziehung ganz erſtaunlich an Wichtigkeit ge⸗ 
winnen. 


ig zu geſtalten ſein wird. 
1 Vertreter andere 


Dieſe Bewegung erſchi 


So kämpften die neuen Deutſchen in Klein⸗ 
Aſien, ihr Sieg aber heißt die Anatoliſche Eiſen⸗ 
bahn, mit deutſchem Geld von deutſchen Inge 
nieuren erbaut und unter mufierhafter deutſcher 
Verwaltung ſtehend. Kein richtiger Sieg jedoch, 
der nicht ausgenutzt wird! Und jetzt gerade 
iſt man im Begriff, ihm den höchſten Nachdruck 
zu verleihen. Nicht nur baut die Geſellſchaft der 
Anatoliſchen Eiſenbahn am Anfangspunkt der 
letzteren, in dem Konſtantinopel gegenüber gelegenen 
Haidar Paſcha, einen großen Hafen, der den 
mächtigſten Dampfern Schutz und Unterkunft 
gewähren wird, ſondern die Fortſetzung der Bahn 
von ihrem einen Endpunkt, dem 750 Kilemeter 
von der See entfernten Konia (der andere End⸗ 
punkt iſt das 580 Kilometer von Haidar Paſcha 
gelegene Angora), nach Bagdad und von dort 
zum Perſiſchen Meerbuſen iſt beſchloſſene Sache, 
und mit dem Bau wird ſogleich begonnen werden, 
ſobald ſeitens der türkiſchen Regierung die nötigen 
finanziellen Garantieen geboten worden ſind. 
Was dieſe Bahn bedeuten wird, iſt ja oft genug 
dargelegt worden ; nicht nur erſchließt fie wirt» 
ſchaftlich die ungeahnten Bodenſchätze Inner⸗ 
Aſiens, ſie ſtellt auch eine direkte Landverbindung 
mit Indien her und wird daneben die Türkei 
politiſch ungemein ſtärken, da es im Ernſtfalle 
(wie dies ſchon beim letzten griechiſch⸗türkiſchen 
Kriege ſeitens der Anatoliſchen Eiſenbahn der 
Fall geweſen) dem Staat möglich ſein wird, 
binnen kurzer Friſt hunderttauſende von Soldaten 
an die bedrohten Punkte zu werfen, ſei es aus 
dem Innern an die Küſte, ſei es von dieſer in's 
Innere. Ein ſtarkes ottomaniſches Reich aber 
bildet, wie es die deutſche Politik als richtig er⸗ 
kannt urd wie es durch manchen Vorfall der 
letzten Jahre beſtätigt worden, die beſte Friedens⸗ 
gewähr auf dem politiſch fo vulkaniſchen orienta⸗ 
lichen Boden und ſetzt auch etwaigen Erobe⸗ 


büßt hatte, wurde ihm der Reſt in Gnaden| „Berl. Neueſt. Nachr.“ 
Cour.“ hat Graf Walderſee ein Telegramm an 


erlaſſen. — Leider. 

Ueber „Hakatismus auf dem 
Kirchhof“ erzählt der „Dziennik“ folgende 
Geſchichte: Die Witwe eines katholiſchen Lehrers 
(in der Provinz) wollte das Grab ihres Mannes 
mit einer Steinplatte ſchmücken und darauf eine 
polniſche Inſchrift anbringen laſſen. Ein anderer 
dortiger Lehrer machte die Witwe darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß eine derartige hohe Ausgabe ſich für 
eine arme Lehrerwitwe nicht ſchicke, daß ſie aber, 
da die Sache nun einmal beſtellt ſei, als Witwe 
eines preußiſchen Lehrers zum mindeſten die An⸗ 
bringung einer deutſchen Inſchrift veran⸗ 
laſſen ſolle. Als die Witwe ſich weigerte, an 
ihren Entſchließungen etwas zu ändern, ſagte jener 
Lehrer ihr, ſie werde, falls ſie keine deutſche In⸗ 
ſchrift anbringen laſſe, ihre ſtaatliche Witwen⸗ 
penſion verlieren. Die erſchreckte Witwe 
beſtellte daraufhin die Ausführung des Grabdenk⸗ 
mals ab; doch wollte der Bildhauer, da er ſeine 
Arbeit bereits begonnen hatte, nicht zurücktreten. 


5 Ausland. 


Frankreich. 

Die Abberufung des franzöſiſchen 
Botſchafters in Berlin fol nach dem Pariſer 
Berichterſtatter des „Daily Chronicle“ Delcafje 
beſchloſſen haben. Der Marquis de Noailles ſoll 
durch Leon Bourgois erſetzt werden. Als Beweg⸗ 
grund nennt der Berichterſtatter den Zwiſchen⸗ 
fall von Metz, der in Frankreich viel Miß⸗ 
fallen verurſacht habe. 

England. 

Unterhaus. Kriegsminiſter Brodrick 
erwidert auf eine Anfrage, Kitchener habe keine 
Weiſungen erhalten, welche ihn daran hindern 
könnten, Vorſchläge der Buren entgegenzunehmen. 
Er ſei verpflichtet, alle Vorſchläge ſofort der 
britiſchen Regierung zu übermitteln. Kitchener 
jedoch ſowie die Regierung lehnten es ab, die 
Frage der Unabhängigkeit zur Beratung zu ſtellen. 
Labouchère fragt, ob die Regierung den Buren 

dieſelbe Art von Unabhängigkeit zugeſtehen werde, 
wie Kanada und Auſtralien eingeräumt ſei. 
Chamberlain erwidert: Sicher nicht im gegen⸗ 
wärtigen Augenblick. Kriegsminiſter Brodrick teilt 
ſodann noch mit, daß Kitchener in einem Tele⸗ 
gramm das Gerücht, die Buren hätten in Vlak⸗ 
ſontein 2 Gefangene getötet, für unbegründet er⸗ 
kläre. 
2 Lord Milner, der Gouverneur von 
Br Bart d, iſt vom Londoner Gemeinderat zum 
AR :cnbürger der Stadt ernannt worden. 
Tea Miele. 
b Eine Mord geſchichte aus des Sultans 
Schlafſtube wird über Athen berichtet. Einem 
dortigen Blatte zufolge hat der Sultan den 
türkiſchen Arzt Hegib Bey, der den Sultan 
maſſierte, aus Furcht, dieſer wolle ihn ermorden, 
niedergeſchoſſen. Nach einer andern Verſion ſoll 
Hegib Bey den Sultan wirklich haben töten 
wollen, der Leibarzt des Sultans ſei aber da⸗ 
zwiſchen getreten und habe Hegib Bey nieder⸗ 
geſtreckt. 


Der Krieg in China. 


Bei ſeiner Rückreiſe wird Graf Walderſee 
den Weg nicht über Amerika nehmen, auch Deutſch⸗ 
Oſtafrika nicht berühren. Er beabſichtigt vielmehr, 
über Schanghai und Aden ohne weiteren Aufent⸗ 
halt nach der Heimat zurückzukehren, ſodaß ſeinem 
Eintreffen in Deutſchland jedenfalls vor Mitte 
Auguſt entgegengeſehen werden kann. Alſo die 
————ũ — ———ẽ— — — EEE nn m 


rungsgelüſten anderer Mächte einen feſten Damm 
entgegen. — — h 
Der Tag neigte ſich zur Rüſte, gleich einer 
feurigen Kugel hing der Sonnenball über dem 
Häuſergewirr am Goldenen Horn, als mich eine 
ſchnell die Wellen durchſchneidende „Monche“, 
eine zierliche Dampfbarkaſſe, hinüber zu dem an⸗ 
mutig gelegenen, villenreichen Haidar Paſcha 
brachte, vorbei an unſerem blitzſauberen Kriegs⸗ 
ſchiff, der „Loreley“, an deren Bord gerade 
Thee⸗Empfang war und man plaudernde Gruppen 
von Damen wie Herren der deutſchen Kolonie 
auf Deck bemerkte. Ein fröhliches Grüßen hin⸗ 
über und herüber, dann rauſchte unſer Schifflein 
weiter, der aſiatiſchen Küſte zu. Wir waren 
unferer drei, welche Anatolien durchqueren wollten, 
zunächſt der türkiſche Feldmarſchall und preußiſche 
General-Leutnant von Kamphövener⸗Paſcha, eine 
echt deutſche, hochragende militäriſche Erſcheinung, 
liebenswürdig beredt, unterrichtet, ſeit zwanzig 
Jahren in türkiſchen Dienſten ſtehend und ſich 
auch beim Sultan hohen Anſehens erfreuend, 
ferner ein Eiſenbahn-Präſident, der ſchon viele 
Länder und Völker beſucht, und der Schreiber 
dieſes, und da ſowieſo eine dienſtliche Beſichti⸗ 
gungsreiſe fällig war, hatte ſich zu unſerer Be⸗ 
gleitung und Führung der Präſident der Anato⸗ 
liſchen Bahn, Geh. Rat Dr. Zander, ein uner⸗ 
müdlich thätiger und verſtändnisvoller, mit raſt⸗ 
loſem Eifer und Geſchick die Intereſſen der Bahn 
wahrnehmender Herr erboten, ein Glücksfall, dem 
wir wahrlich dankbar ſein durſten. Denn nicht 
nur war uns die beſte Gewähr gegeben, daß wir 
auf alles Bedeutſame aufmerkſam gemacht wurden 


n 


ſeine Gemahlin gerichtet, das mit den Worten 
ſchließt: „Auf Wiederſehen Ende Juli.“ 


Nach einer in Bad Homburg eingetroffenen 


Meldung wird Graf Walderſee ſofort nach dem 
Eintreffen in Deutſchland zum Kurgebrauch nach 
Homburg kommen. 

Zu dem Krawall in Tientſin wird 
noch Folgendes berichtet. Die beiden Deutſchen, 
welche bei dem Krawall Schüſſe erhielten, waren 
keine Teilnehmer, ſondern ſaßen ruhig an ihren 
Tiſchen in einem Kaffeehauſe. Der franzöſiſche 
Kommandeur hat jetzt ſeinen Leuten befohlen, 
innerhalb der franzöſiſchen Konzeſſion zu bleiben. 


Der Krieg in Südafrika. 


Buren überall, das iſt kurz gefaßt der 
Situationsbericht des Tages. Aus Durban 
wird berichtet: „Mehrere einzeln ſtehende Ge⸗ 
höfte, die ſich außerhalb der Stadt, in der Nähe 
von Harryſmith () befanden, find von den 
Buren angegriffen und geplündert worden.“ Aus 
Kimberley wird gemeldet: „Bei Jacobstown 
fand ein Gefecht ſtatt, deſſen Reſultat noch nicht 
bekannt iſt.“ 

Das iſt die Formel, in der das Kriegsamt 
auf eine Niederlage ſchonend vorbereitet. 

Aus Bloemfontein wird berichtet: „Ein 
Burenkommando befindet ſich im Diſtrikte 
Philippopolis.“ 

Und mit der Vernichtung des Kommandos 
Malan iſt's, wie ſich hinterher erweiſt, auch 
nichts. Nach einer Meldung aus Middel burg 
iſt das Kommando Malan, welches vergangne 
Woche zerſprengt wurde, neuerdings bei Cornebieſt 
wieder ſignaliſirt worden. Es beſteht aus 160 
Mann. Das Kommando Deberett beſteht aus 
100 Mann und ſteht zwei Meilen ſüdlich von 
Midleburg. 

Nach einer Kapſtadter Meldung iſt General 
French geſtern nach Midleburg abgegangen, um 
das Oberkommando in der Kapkolonie zu über⸗ 
nehmen, falls, wie er ausdrücklich zur Bedingung 
macht, ihm ausreichende Truppen zur Verfügung 
geſtellt werden. Geſchieht das nicht, ſo lehnt er 
ab. Kitchener meldet dies nach London; nun 
mag man ſich dort den Kopf zerbrechen, woher 
die Soldaten genommen werden ſollen. 


Provinzielles. 


a. Thorn : Eulm - Briefener Kreisgrenze, 
7. Mai. Der Lehrer Stelter aus Joſefsdorf, 


Kreis Culm, ift vom 1. Juli d. Is. auf die erſte 


katholiſche Lehrerſtelle nach Mlewo, Kr. Brieſen, 
berufen worden — Aus Rache wurde dem 
erſten Lehrer Weiß aus Malankowo, Kreis Culm, 
ein Stück im Wachſen ſtehender Gerſte erſt ab- 
gemäht und dann umgegraben. Herr Weiß hat 
eine Belohnung von 20 Mk. für die Ergreifung 
des frechen Thäters ausgeſetzt. — Bei dem Guts⸗ 
beſitzer Wilhelm Reetz zu Kottnowo, Kreis Culm, 
brachen Diebe in die Räucherkammer ein 
und entwendeten aus derſelben mehrere Stücke 
Räucherfleiſch. 

Aus der Culmer Stadtniederung. 7. Juni. 


a Auf Antrag des Konſiſtoriums der Provinz Weſt⸗ 


preußen iſt dem Organiſten Herrn Schlawjinski 
in Gr.⸗Lunau vom evangeliſchen Ober-Kirchenrat 
im Einverſtändnis mit dem Kultusminiſter der 
Titel „Kantor, verliehen worden. Herr Schlawjinski 
iſt eine lange Reihe von Jahren in Lunau als 
Organiſt und etwa 40 Jahre im Schulamt thätig. 
Bereits im Vorjahre wollte er in den Ruheſtand 
treten. Mit Rückſicht auf den Lehrermangel er⸗ 


und die eingehendſten Erklärungen erhielten, es ſtand 
uns auch ein Sonderzug zur Verfügung, der nicht an 
den gewohnten Fahrplan gebunden war und der 
neben den mannigfachſten Vorräten der Küche 
und des Kellers, außer den ſehr praktiſch zum 
Wohnen und Schlafen eingerichteten Waggons 
nach einem im brientaliſchen Stile ausgeſtatteten 
(auch von unſerem Kaiſerpaare zur Fahrt nach 
Hereke, wo ſich die Kaiſerliche Teppich- und 
Seidenfabrik befindet, benutzten) Empfangs- und 
einen einſt der Königin Iſabella von Spanien 
gehörenden, in gelber Seide gehaltenen Salon⸗ 
wagen, ſowie einen geräumigen Speiſewagen 
enthielt. 

Bei Haidar Paſcha ſieht man ſchon die erſten 
Anfänge des oben erwähnten Hafenbaues, der in 
ſpäteſtens zwei Jahren fertig geſtellt ſein ſoll. 
Gewaltige Granitblöcke deuten die Richtung des 
Wellenbrechers an, welcher ſich, 4½ Meter über 
dem Waſſerſpiegel, in einer Ausdehnung von 
600 Metern erſtrecken wird, während das Becken 
eine Waſſertiefe von 8 Metern erhält, ſodaß die 
größten Fahrzeuge hier bequem ankern können. 
Dieſer Hafen wird von weſentlichſter Bedeutung 
für den geſamten Schiffsverkehr Konſtantinopels 
ſein, der, was Sicherheit und Ordnung anbe⸗ 
langt, jetzt noch vieles zu wünſchen übrig läßt, 
dürfen doch Schiffe nicht vor Sonnenauf- und 
nicht nach Sonnenuntergang in den Hafen ein⸗ 
laufen und iſt das Ausbooten der Fahrgäſte wie 
Waaren mit zahlloſen Schwierigkeiten und ſelbſt 
Gefahren verknüpft. Deutſche Gründlichkeit und 
Disziplin werden hier weſentlichen Wandel ſchaffen, 
in zwanzig Minuten etwa wird man ſpäter auf 


Nach dem „Hannov. 


d. Js. 
langjähriger 


Männergeſangvereins „Eintracht.“ 
Brieſen, 7. Juni. 


theritis. Auch hierbei tritt die gedrückte Lage 
der kleinen Landwirte hervor, da manche aus 
Mangel an Mitteln lieber ihre Kiuder hinſterben 
ſehen, als daß ſie, dem ärztlichen Rate entſprechend, 


mit Heilſerum impfen laſſen. „ 

Konitz, 7. Juni. In der Stafſache gegen 
Privatdetektiv Guſtav Schiller iſt nunmehr der 
Verhandlungtermin vor der Strafkammer in Konitz 
auf Montag den 10. Juni anberaumt worden. 
Schiller ſoll verſucht haben, die aus dem Prozeß 
gegen den Fleiſchergeſellen Moritz Lewy bekannte 
Zeugin Frl. Käthe Pellenat zu einem falſchen Eide 
zu verleiten, eine Strafthat, auf die nur Gefängnis⸗ 
ſtrafe ſteht. Zweitens wird dem Angeklagten 
Schiller zum Vorwurf gemacht, daß er es unter⸗ 
nommen hat, den Klempnergeſellen Nickeleit zu 
einem wiſſentlichen Meineide zu verleiten. Nickeleit 
ſollte ausſagen, daß der Klempnergeſelle Schlichter 
ſich dahin geäußert hätte, Moritz Lewy müſſe 
meineidig gemacht werden. Wahrſcheinlich wird 
die Verhandlung nur einen Tag dauern, falls nicht 
beſondere Ueberraſchungen eintreten ſollten. Es 
ſind zehn Zeugen geladen, unter dieſen die Recher⸗ 
cheure Rauch und Wienecke, ſowie der Schlächter⸗ 
meiſter A. Lewy, der Vater des Moritz Lewy. 
Die Verteidigung ruht in den Händen der Rechts⸗ 
anwälte Juſtizrath Sel lo und Hugo Son nen⸗ 
feld aus Berlin. 

pr. Holland, 7. Juni. Die Wanderverſamm⸗ 
lung des Oſtpr. land w. Zentralvereins 
eröffnete Herr Geheimrat Reich⸗Meycken heute um 
11½ Uhr. 

Neuteich, 7. Juni. Geſtern in der zehnten Abend⸗ 
ſtunde brannte in Schönhorſt das Gehöft des 
Herrn Regier gänzlich nieder. 

Königsberg, 6. Juni. Der in einem Hotel 
in Neukuhren angeſtellte Portier wollte abends 
nach Geſchäftsſchluß noch einen Spaziergang 
unternehmen. Auf dem Wege nach Rantau wurde 
er von mehreren unbekannten Männern ohne jede 
Veranlaſſung angefallen und mit Meſſern 
ſchwer bearbeitet. Er erhielt insgeſamt acht 
Stiche in Kopf und Bruſt, wovon nament⸗ 
ii Wunde an der Stirn lebensgefährlich fein 
OU. 


war, in ſeine Behauſung gebracht. Ob er mit 
dem Leben davonkommen wird, erſcheint ſehr 
zweifelhaft. Von den Uebelthätern fehlt jede 
Spur. 

Infterburg, 7. Juni. Einen Diſtanzritt 
Königsberg-Berlin⸗Straßburg⸗Berlin führt z. Zt. 
Herr Leutnant Lehners vom Feldart.⸗ Regt. 
Nr. 37 aus. Dieſer Tage paſſirte der Offizier 
Berlin, nahm dort aber außer bei der Kontroll⸗ 
ſtation keinen Aufenthalt. Die Dauer des Rittes 
beträgt 46 Tage, mit Einſchluß der Ruhetage, 
von denen 14 auf Straßburg entfallen. Von 
Berlin aus ſoll die Rückkehr in die Garniſon per 
Bahn erfolgen. 

Bromberg, 7. Juni. Oberpräſident 
von Bitter trifft heute Vormittag hier ein. 
Wie verlautet, gedenkt der Oberpräſident in Be⸗ 
gleitung des Landrats von Eifenhardt:Rothe den 
Landkreis Bromberg zu bereiſen, um den Stand 
der Saaten in Augenſchein zu nehmen. Morgen 
wird hierſelbſt unter Teilnahme des Herrn Ober⸗ 
präſidenten eine Konferenz ſtattfinden, zu welcher 


Dampfbarkaſſen nach Konſtantinopel gelangen, 
und wer weiß, ob nicht doch noch einmal der 
längſtgehegte Plan, die 600 Meter breite Meer⸗ 
enge zu überbrücken, zu welchem deutſcherſeits 
ſchon umſaſſende Entwürfe ausgearbeitet wurden, 
ſeine Verwirklichung findet. Wenn aber auch 
dieſes nicht geſchieht, und man ſich mit Dampf⸗ 
fahren begnügt, wird man nach Eröffnung der 
Bagdadbahn ohne ein einziges Mal umſteigen 
zu brauchen von Berlin aus in demſelben Wagen 
nach Indien gelangen, billiger, ſicherer und vor 
allem ſchneller wie auf dem Seewege, der die 
dreimal größere Zeit und dreimal größere Koſten 
erfordert. 

Hier ſieht ſich deutſche Tharkraft und Unter⸗ 
nehmungsluſt vor eine der bedeuteudſten Kultur- 
aufgaben unſeres neuen Jahrhunderts geſtellt, und 
nach den Eindrücken, die Jeder auf der deutſchen Bahn⸗ 
fahrt durch Anatolien empfängt, darf man ſicher ſein, 
daß auch dies neue gewaltige Werk ebenſo glück⸗ 
lich, ebenſo gewiſſenhaft und erfolgreich ausge⸗ 
führt werden wird, wie es ſein Anfang, die 
Anatoliſche Bahn, verſprochen und gehalten hat. 

„Bitte, einſteigen!“ Der lürkiſche Schaffner, 
in ſchmucker, hellblauer Uniform mit ſilbernen 
Knöpfen und Treſſen, reißt die Thür auf. 
„Fertig!“ erſchallt auf deutſch der Ruf des 
Stationsvorſtehers, langſam ſetzt ſich unſer Zug 
in Bewegung, neuen, unbekannten Zielen zu⸗ 
ſtrebend, die man dereinſt nur auf wochenlangen, 
ſchwierigen Karawanenzügen erreichen konnte und 
zu denen man jetzt in wenigen Tagereiſen ge⸗ 
langt! 


folgt ſeine Penſionierung aber erſt zum 1. Oktober 
Herr Sch. iſt Begründer, Dirigent und 
orſitzender des Kirchengeſangvereins. 
Gleichfalls war er lange Jahre Dirigent des früheren 


In mehreren Gemeinden 
des Kreiſes (Kgl.⸗Neudorf, Koſſowken, Stanislawken, 
Plywaczewo) herrſchen Scharlach und Dip eh⸗ 


die Kinder in das Krankenhaus bringen bezw. 


Der Schwerverletzte wurde, nachdem er 
blutüberſtrömt und beſinnungslos aufgefunden 


Geſtern fand 


werden. 

Koſtbar, 7. Juni. Auf Veranlaſſung des 
Herrn Landrats v. Schwerin fand Sonntag, den 
2. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr, im Lokal des 
Herrn Panſegrau in Koſtbar eine Verſammlung 
der Gemeindemitglieder 
Neſſau, ſowie von Korczienec und des Gutsbe⸗ 
zirks Schirpitz zwecks Gründung eines Spar⸗ 
und Darlehnskaſſenvereins nach Raiffeiſenſchem 
Syſtem ſtatt, wozu ſich die Geladenen zahlreich 
eingefunden hatten. Da der Herr Landrat perſön⸗ 
lich zu erſcheinen verhindert war, ſo wurde die 
Verſammlung durch den Vertreter des Central⸗ 
vereins Herrn Krauſe und durch Herrn Pfarrer 
Endemann aus Podgorz. den Vorſitzenden des 
Czernewitz⸗Ottlotſchiner Vereins, geleitet. Nach 
vorhergehender Erklärung über Zweck und Ziel 
des Vereins wurde nach kurzer Diskuſſion zur 
Bildung des Vereins geſchritten, dem ſogleich 20 
Mitglieder beitraten. Aus der Reihe derſelben 
wurde der Vorſtand des Vereins, ſowie der 
Rechnungsführer und Aufſichtsrat gewählt. Als 
Betriebskapital wurden 20 000 Mk. gezeichnet. 
Vorſitzender iſt Herr Beſitzer Hermann Fritz in 
Ober⸗Neſſau, Rechner Herr Lehrer Wartmann in 
Koſtbar. Der Zinsfuß für Darlehen (nur an 
Mitglieder) beträgt 5% ,ͤ für Spareinlagen, 
welche auch von Nichtmitgliedern angenommen 
werden, 4%. 

Liebemühl, 7. Juni. Das dreijährige 
Kind des Zieglers L. in N. tummelte ſich in 
der Nähe eines mit kochendem Waſſer ge⸗ 
füllten Gefäßes welches die Mutter auf die 
Diele geſetzt hatte. Im Fallen warf das Kind 
den Topf um, wobei es vom Waſſer ſo arg 
verbrüht wurde, daß nach drei Tagen der 
Tod eintrat. 

poſen, 7. Juni. Der Hoch waſſerſchutz 
der Unterſtadt beanſprucht einen Koſtenaufwand 
von 1½ Millionen Mark. Dazu ſollen der 
Staat 400 000 Mk. und die Provinz 350 000 
Mark beitragen. Da der Staat zur Ausführung 
des Hochwaſſerſchutzes ſ. Zt. 1,6 Millionen Mk., 
die Provinz etwa 1 Million Mark beitragen 
wollten, darf auf Gewährung obiger Beihilfe 
wohl gerechnet werden. Die Ufer der Warthe 
ſollen auf 7½ Meter erhöht werden, um gegen 
alle Ueberſchwemmungsgefahr Schutz zu bieten. 
Ueber 300 000 Mark find erforderlich für den 
Ankauf von Ufergrundſtücken. Der Bau einer 
zweiten Warthebrücke wird etwa 350 000 Mk. 
erfordern. Als Bauzeit ſind 2 Jahre in Aus⸗ 
ſicht genommen. 


Lokales. 
Thorn, den 8. Juni 1901. 


— Zum direktor der hieſigen Reichsbanf- 
ſtelle iſt der zweite Bankbeamte der Danziger 
Reichsbank Herr Bankaſſeſſor Oertel ernannt. 

— das Okdensfeſt der Johanniter wird 
während der Anweſenheit des Kaiſers im 
September in Marienburg gefeiert werden. 

— Don der Reichsbank. Am 8. Juli d. J. 
wird in Leiſnig eine von der Reichsbankhaupt⸗ 
ſtelle in Leipzig abhängige Reichsbanknebenſtelle 
mit Kaſſeneinrichtung und beſchränktem Girover⸗ 
kehr eröffnet werden. 


— Mit unſerer letzten Stadtverordneten⸗ 
verſammlung, ſoweit ſie die Uebernahme der 
staatlichen Fortbildungsſchule betrifft, beſchäftigen 
ſich auch mehrere Berliner Blätter, u. a. die 
„Volkszeitung“, „Vorwärts“ ꝛc. 

— Altſtädtiſche evangel. Kirchengemeinde. 
eine gemeinſame Sitzung der 
beiden Körperſchaften ſtatt, in der die Rechnungs⸗ 
legung der Kirchenkaſſe und ihrer Nebenkaſſe für 
das verfloſſene Rechnungsjahr erfolgte. Nach 
derſelben betrug bei der Kirchenkaſſe die Ein⸗ 
nahme 54 310,06 Mk. und die Ausgabe 54 393,18 
Mk., ſodaß dieſelbe mit einem Vorſchuß von 
83,12 Mk. abſchließt. In dieſer Abrechnung 
lag die Schlußrechnung des Thurmbaus, für 
welchen zur Deckung der Reſtſchuld aus dem 
Kapitalvermögen der Kirchenkaſſe 37 700 Mk. 
entnommen ſind, die jedoch wieder durch Umlage 
ergänzt werden. Die Kanzelhaltungskaſſe hatte 
eine Einnahme von 9814,15 Mk. und eine 
Ausgabe von 10 019,10 Mk, ſodaß dieſelbe mit 
einem Vorſchuß in Höhe von 204,95 Mk. ab⸗ 
ſchließt. Die Küſterſtellenkaſſe ergab eine Ein⸗ 
nahme von 559,02 Mk, der eine Ausgabe von 
600 Mk. gegenüberſtand, mithin mit einem Vor⸗ 
ſchuß von 40,98 Mk. abſchloß. Die Muſik⸗ 
kaſſe hatte eine Einnahme von 801,53 
Mark, eine Ausgabe von 772 Mk. mit⸗ 
hin Ueberſchuß 29,53 Mk.; die Kirchhofskaſſe 
eine Einnahme von 1 335,38 Mk., eine Aus⸗ 
gabe von 1190,60 Mk, Ueberſchuß 144,78 Mk.; 
und die Armenſtiftungskaſſe eine Einnahme von 


375,91 Mk. und eine Ausgabe von 183,05, ſo⸗ 


daß ebenfalls ein Ueberſchuß in Höhe von 


192,86 Mk. verbleibt. Sämtliche Rechnungen 
wurdem dem Antrage der Rechnungsprüfer gemäß 


des weſtpreußiſchen 


entlaſtet. 

— Jahresverſammlung 
Provinzial vereins für Innere Miſſion in 
Brieſen Nach Beſichtigung des Johanniter⸗ 
Krankenhauſes wurde am 5. Juni 
9½ Uhr die Generalverſammlung von Herrn 
Konſiſtorial⸗Präſident D. Meyer eröffnet. 
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auch Herren aus dem Miniſterium erwarte 


des Amtsbezirks Gr. 


Vormittags 


* 


* 


E 


»Von Herrn Oberpräſident D. Dr. von Goßler, 
dem am Tage vorher ehrerbietige Grüße tele⸗ 
graphiſch nach Wiesbaden übermittelt waren, traf 
folgende Antwort ein: „Mit herzlichem Dank 
für freundliche Begrüßung verbinde ich die 
wärmſten Wünſche für das ſegensreiche Gedeihen 
der Arbeiten der Inneren Miſſion.“ Der Vereins⸗ 
geiſtliche Herr Paſtor Scheffen hielt, ſich 
öfters auf den gedruckt vorliegenden Bericht be⸗ 
ziehend, den Jahresbericht. Er verweilte 
beſonders bei dem in Danzig abgehaltenen In⸗ 
ſtruktions⸗Kurſus für Innere Miſſion, ſprach 
über den Segen der Evang. Vereinsbuchhandlung 
in Danzig, wies die Angriffe des Verlagsbuch⸗ 
händlers Martin Warneck⸗Berlin gegen die 
chriſtlichen Buchhandlungen zurück, bat Agenturen 
zu übernehmen und die Sonntagsblätter noch 
mehr verbreiten zu helfen. Die Einnahme und 
Ausgabe des Vereins ſchließt mit 17 797 M. 
ab. Nach dem Bericht des Herrn Pfarrer 
Stengel-Barth. Danzig, welcher in Gemein⸗ 
ſchaft mit Herrn Kommerzienrat Claaſſen⸗ 
Danzig die Rechnung geprüft hat, wird auf 
Antrag des Herrn Sup. Strel o w⸗Lüben dem 
Kaſſenführer Herrn Landesbaurat Tiburt ius 
Entlaſtung erteilt und Dank für die Kaſſenfüh⸗ 
rung ausgeſprochen. — Durch Zuruf wurden die 
Herren Polizeipräſident Weſſel und prakt. 
Arzt Dr. Magnuſſen⸗ Danzig in den 
engeren Vorſtand des Provinzial ⸗ Vereins 
gewählt. — Sodann hielt Herr Paſtor Stengel 


Zeitung“: Dieſelbe hat den ihr voraufgegegangenen — Temperatur morgens 8 Uhr 17 Grad 
guten Ruf vollſtändig gerechtfertigt und einen] Wärme. 5 
durchſchlagenden Erfolg erzielt. Aus dem reich⸗ — Barometerſtand 27 Zoll 11 Strich. 
haltigen Programm heben wir hervor das Kou⸗ — Waſſerſtand der Weichſel 0,63 Meter. 
plet „Humoriſtiſche Einfälle“, vorgetragen von — Gefunden wurden 2 Schlüſſel. 
Herrn Walter, „Arthur mit der Haartour“, Gro⸗ — Derhaftet wurden 2 Perſonen. 
tesk⸗Kouplet, vorgetragen von Herrn Knappe, — er, 7. Juni. Herr Gemeindevorſteher 
„Die Jagd nach dem Regenſchirm“, Groteskſzene,[ Hellmich iſt von feinem Urlaub zurückgekehrt 
vorgetragen von Herrn Hohmeyer, und „Der] und wird ſeine Dienſtgeſchäfte morgen wieder 
Rattenfänger von Hameln“, vorgetragen von Herrn | übernehmen. 
Knappe mit einer größeren Anzahl lebender weißer — Podgorz, 7. Juni. Der Krieger ⸗ 
Ratten. Neben dieſen und anderen hochkomiſchenfverein hält Sonnabend Abend ſeine Monats⸗ 
Piecen wurden auch tiefernſte Geſänge ſehr]Verſammlung im Vereinslokale (Gibbe) ab. — 
wikungsvoll zu Gehör gebracht. Dienstag Abend wird im Vereinslokale eine 

— Sommertheater. Otto Ernſt's dreiaftige | außerordentliche General verſammlung 
Komödie, „Flachsmann als Erzieher‘, die auff der Liedertafel abgehalten. — Der and wirt⸗ 
allen größeren deutſchen Bühnen mit ungeheurem ſchaftliche Verein feiert Sonoabend von 
Erfolge über die Bretter gegangen ift, wird nun 4 Uhr Nachm. ab fein Sommerfeſt im Schlüſſel⸗ 
auch hier, und zwar am Freitag, den 14. Juni] mühler Park. — Der „Kegelklub“ feiert am 
zur Aufführung gelangen. Wir wollen ſchon heute] Sonntag im Garten des „Kaiſerhof“ ein Sommer⸗ 
mit dem Bemerken darauf hinweiſen, daß die] vergnügen. — Im Monat Mai find von den 
Vorſtellung des hohen Honorars wegen außer] hieſigen Fleiſchern geſchlachtet worden: 36 
Abonnement ſtattfindet und daß es ratſam erſcheint, Rinder, 81 Kälber, 130 Schweine und 2 Schafe. 
ſich ſchon jetzt einen guten Platz zu ſichern. Der 

Neueſte Nachrichten. 


hier recht hart geprüften Direktion iſt an dem betr. 
Abend ein ausverkauftes Haus wohl zu gönnen. 5 x v 
— Steaftammerfigung vom 7, Juni. Zur Ver- Berlin, 8. Juni. Das Kriegsgericht] Telegraphiſche Börfen Depeſche 
handlung ſtanden 4 Sachen an. In der erſteren hatte] zu Mainz verurteilte in der Angelegenheit Berlin, 8. Juni. Fonds | 7. Juni. 
ſich der Arbeiter Anaſtaſtus Dziwulski aus Mocker wegen | Richter⸗Vogt den Oberleutnant Richter zu einem Ruſſiſche Banknote 916,151 41,15 
Monat Feſtung und Leutnant Vogt zu zwei | Warſchau 8 Tage 215,85 STE 
Monaten Feſtung und Dienſtentlaſſung. pet Banknoten 85,15 85;10 


Holland für die nächſten zwei Jahrhunderte aus 
ihm verſorgt werden kann. 
i Petersburg, 7. Juni. Hier iſt über den 
angeblichen im Auguſt bevorſtehenden Beſuch Kaiſer 
Wilhelms am Zarenhofe bis jetzt noch nichts be⸗ 
kannt. Das . 0 begiebt ſich Anfang Auguſt 
nach Darmſtadt und bleibt dort bis Mitte Sep⸗ 
tember. Auf der Hin⸗ und Herreiſe ſoll eine 
Begegnung derbeiden Kai ſer ſtattfinden! 
Madrid, 7. Juni. Wie aus Barcelona vom 
geſtrigen Tage gemeldet wird, ſiel dort während 
der Frohnleichsnamsprozeſſion in 
der Nähe des Medinaceli⸗Platzes ein brennen⸗ 
des Stück Papier von dem Balkon eines 
Hauſes. Die Menge, welche glaubte, es handle 
ſich um eine Bombe, ſtürzte lärmend auseinander. 
Hierbei wurden etwa 100 Perſonen ver⸗ 
letz t; viele Damen wurden ohnmächtig. Während 
die Prozeſſion vorüberzog, fanden einige unerheb⸗ 
liche Kundgebungen ſtatt. 

Southampton, 8. Juni. Frau 
Botha iſt hier angekommen und ſofort nach 
London weitergereiſt. Wann Frau Botha nach 
Holland gehen wird, iſt noch nicht beſtimmt. 


Handels⸗Nachrichten. 


vorſätzlicher Körperverletzung und Bedrohung zu verant⸗ 
worten. Angeklagter und ſein Stieſvater, der Schiffs⸗ 
gehilfe Rysziewski befanden ſich am 7. Februar d. Is. in 


er : ; ; { ; 4 i i f i Konſols 3 pet. 88,25 88,30 
1 0 ıhaufe in ia ſein Referat] der Wohnung des Mühlenbauers Barezikowski in Mocker, Berlin, 8. Juni. Die kleinen Kreuzer „ „ 
ak ＋ ache eee e abr . ie en in Streit e Rysziewski] „Gefion“ und „Irene“ haben die Heimreiſe aus ga 35 12 abg. 2 2 
utterhauſe bei Ausſendung von Schweſtern.“ ne e China angetreten. 5 eutſche Reichsanl. 3 pet. 88,25 88 25 
dem M a 0 9 1 ſtohlen habe. Hierüber geriet der Angeklagte in ſolche B N 7 1. D * Reich sanl. 3 pat 99,50 99 80 2 
Herr Pfarrer Erdmann⸗Graudenz ſprach über] Wut, daß er jeinen Stiefvater packte, ihn zur Erde warf] res lau, 7. Juni. Der vom Journa⸗ Wesen pid . d na 310 8 
„Die Anforderungen, welche an die Schweitern | und ihm dann 3 Meſſerſtiche beibrachte. Des Vergehens liſten Milde in den Unterleib geſchoſſene Reiſende 5 r. . 305 . 95,30 9530 
i i i Gemeinde willen zu] des Totſchlags ſollte ſich Angeklagter 14 Tage nach den Guſtav Otto vom Deutſchen Offizierverein a 80 a 95.90 96. 
um ihrer Dienſte in der Gem zu ſoeb lderten Vorfall gleichfalls in bezug auf feinen] ft 7 Poſener Pfandbriefe 3 ½ pft. } 6, . 
ſtellen find.“ Die Verſammlung erklärte ſich mit Etieſvazg ſchuldig ge: haben. Die Bemelsaufnapme| It in Berlin im Krankenhauſe geſtorben. 2 101,80 101,50 
den Ausführungen der beiden Referenten einver⸗ ergab jedoch hinſichtlich dieſer Straftat nichts Belaſtendes Radebeul, 7. Juni. In einem Anfalle 22 ar 6 pCt. 185 275 
fſtanden. Sodann wurde die Generalverfammlung | gegen den Angeklagten. Die Folge davon war, daß er von Geiſtesgeſtörtheit tötete der 38jährige Jiallen - I 28 su 
loſſen. Aus der Provinz wie aus der Stadt] dan der Anklage der Bedrohung freigeſprochen wurde.] Fuhrwerkbeſizer Anders in Serkowitz ohne jede An än. Rente v Mh 4 pct. 76.75 7720 
geſch Alen 8 11 Wegen der Mißhandlung wurde Angeklagter zu einer : 65iähri Schwi 8 man, > 85 ? 
Beteiligun . h 1 einer Veranlaffung feine jährige Schwiegermutter | Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 183,75 184,10 
Brieſen und Umgebung fand eine rege ete ligung Gefängnisſtrafe von einem Jahre verurteilt. Gleichzeitig : iebte fi ächſt in der W i 0 5 a 5 225 si 
an der Jahresverſammlung ſtatt. Mit großer wurde feine Verhaftung beſchloſſen und die ſofortige Ab⸗ Leiger. Er verletzte fie zunächſt in der Wohnung, Gr. a . * n 10 112 — 
Gaſtlichkeit wurde der Verein von den Bewohnern führung nach dem Gefängnis angeordnet. — In wer) ich.eppte ſie dann auf die Straße und ſchleuderte Kantahahe An f 128.— 19800 
Brieſens aufgenommen. zweiten Sache wurden die Redakteure Mattlat und Weber | fie dort mit ſolcher Kraft zur Erde, daß ſofort der Nordd. Kreditanſtalt⸗Attien 114,50 11480 
— die freiwillige Feuerwehr hält heute e 2 Tre ee Tod eintrat. Der Mörder wurde verhaftet. Thorn. Stadt⸗ Anleihe 3 ½ pat. 5 2 5 
Abend 8 ¼ Uhr eine Uebung auf dem Hofe der! bezw. 10 Tagen Gefängnis verurteilt. — Die Anklage Kaſſel, 7. Juni. Auf der Straße von] Weizen: Daher ge 9100 
Feuerwache ab. in der dritten Sache bildete das Vergehen der Körper⸗ Frauenbreitungen nach Altenbreitungen er ſtach " Saber 171˙50 172.50 
— der handwerkerverein unternimmt am |beriegung und ber Sreibeitäberandung 9 ein Maurer zwei Arbeitsgenoſſen. „ ygco Newport 832% 8% 
nächiten Dienſtag Abend 6 Uhr eine Beſichtigung iewet e Wegen e edle hen Einer derſelhen war fofort tot, der andere iſt Roggen: Jun 141,25 142,50 
| des ſtädtiſchen Klärwerks, an der auch Nichtmit-| Geyigar zu einer Geldſtrafe von 30 Mark, im Nichtbei⸗ lebensgefährlich verletzt. Der Mörder iſt flüchtig. 2 September 142,25 143,50 


glieder teilnehmen können. Die Verſammlung 
findet am Klärwerk ſelbſt ſtatt. 

— der verein deutſcher Katholiken hat zum 
Bau des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals aus der Ver⸗ 
ö einskaſſe 50 Mark bewilligt. N 

ei Ein lonzert zum Beſten des Kaiſer 
Wilhelm⸗denkmal⸗Fonds wird, wie bereits mehr⸗ 
fach mitgeteilt, morgen nachmittag im Ziegelei⸗ 
park von dem Männergeſangverein „Lieder⸗ 
freunde“ und der 21 er⸗Kapelle geben. Indem 
wir auf dasſelbe nochmals empfehlend hinweisen, 
möchten wir bemerken, daß das Programm 
recht ſorgfältig ausgewählt iſt. Durch den 
Sängerchor werden zum Vortrag gebracht: „Die 
Heimat“ von Fiſcher, „Die Poſt im Walde“ 
von Schäffer, „Der Erzphiliſter“ von Liebe, 
„Rillus, Rallus a. d. Rattenfänger von Hameln“ 
von Handwerg, „Der Kleine“ von Hegar, 
, „Montenegro“ von Suppe, „Im Wald“ von 
Schäfer, „Mailied“ von Kuntze, „Waldkönig“ 

| von Döring. Von Chören mit Occheſter führt 
der Verein „Sturmesmythe“ von Lachner und 
„Siegesſang“ n. der Hermannsſchlacht“ v. Abt auf. 

— Ueber die Leipziger Sängergeſellſchaft 
Hohmener⸗Knappe ſchreibt die „Tilſiter Allgemeine 


1 Oktober 142,25 143.25 

Spiritus: Loco m. 70 M. St 43,50 
Wechſel⸗Diskont "ApE t., Lombard⸗Zinsfus 5 pCt. 
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treibungsfalle zu 6 Tagen Gefängnis verurteilt. Da⸗ 
gegen erfolgte ſeine Freiſprechung und diejenige des Mit⸗ 
angeklagten Krajewski von der Anklage der Freiheits⸗ 
beraubung. — Schließlich wurde gegen den Beſitzer 
Eugen Witt aus Scharnau wegen fahrläſſiger Körper⸗ 
verletzung verhandelt. Der Gerichtshof erkannte auf eine 
Geldſtrafe von 30 Mk. ev. 5 Tagen Gefängnis. 

1 — das Uriegsgericht verurteilte den 
Unteroffizier Selke, 2. Komp. Fuß⸗Artl.⸗Rgmts. 
Nr. 2, wegen Mißhandlung eines Untergebenen 
zu 10 Tagen Mittelarreſt, den Kanonier Hermann 
Ewaldt, 1. Komp. deſſ. Regts. wegen Diebſtahls 
zu einer Woche ſtrengen Arreſt und Verſetzung 
in die 2. Klaſſe des Soldatenſtandes. 

— das J. G. Adolph'ſche Colonialwaren⸗ 
Geſchäft iſt an Herrn Kaufmann Goewe jun. 
hier verpachtet und erſolgt die Uebernahme am 
1. Oktober er. i a 

— durch Sturz vom pferde verunglückt 
iſt der Ulan S. des hieſigen Ulanen⸗Regiments 
von Schmidt. Er erlitt eine Gehirnerſchütterung 
und iſt im Lazarett daran geſtorben. 

— Eine Dampferfahrt mit dem Dampfer 
„Prinz Wilhelm“ unternahmen heute nachmittag 
die Lehrer des hieſigen Gymnaſiums mit ihren 
Damen nach Schilno. 


Frankfurt a. M. 7. Juni. Wie die 
„Frankfurter Zeitung“ aus Kaſſel meldet, ſtieß 
geſtern Abend 6'/, Uhr vor Bahnhof Bebra der 
Leipzig⸗Kaſſeler Schnell zug mit einem 
Güterzuge zuſammen. Zwei Perſonen⸗ 
wagen wurden zertrümmert. Zehn Reiſende 
ſind leicht verletzt. 


— allen denjenigen, welche an Rheumatismus, 
icht, drüſen und Gelenkleiden, ue 
Iden 

0 


aufreibungen, Seropheln, Flechten, Sn 
d regte As DS 

g I j : AV leiden, können wir nach vieljähriger Erfahrung 7 
uf 5 80 85 „ 3 5 5 Ne die in unſerer All 94 * 5 

. | e 

geſellſchaft wurde Berlin zum Ort für die 9 * „ Aen. 3 
nächſte Vorſt andsſitzung beſtimmt. 4% Kr. à 6 Vollbäder M. 4.—, ½ Kr. zu Lokal⸗ 
Lübeck 7. Juni. Dießauptverſamm⸗ bädern M. 2.2 


lung der Deutſchen Kolonialgefell- 9 en Dat e 
ſchaft wurde heute hier von dem Herzog Johann e e 6 Kr. von Dr. C. Scheibler's Seife 


Albrecht zu Mecklenburg eröffnet. Es find Delegirte] zur Bere tung der künſtlichen Aachener Bäder. Ich 
aus allen Teilen Deutſchlands, ſowie auch aus 15 von deren Anwendung denſelben günſtigen Er⸗ 


olg für mich zu erzielen, wie ich ihn früher in vielen 
r Re 1 Fällen von Rheumatismus verſchiedener 
ifhorn, 7. Juni. Der Waldbrand] Art bei vielen meiner Kranken beobachtet habe 


welcher geſtern Mittag zwiſchen Ettenbüttel und! Köln, Bremerſtraße 16. dr. E. Schmitz. 
Leiferde ausbrach, iſt am ſpäten Abend zum] Proſpekte mit genauer Gebrauchsanweiſung und zahl⸗ 
Stillſtand gebracht worden. reichen DEE 15 Ne und franco. 

Amſter da m, 7. Juni. Die holländiſche r 


5 ec f 0 Anl 1 Gegr 
Regierung hat endgüttig beſchloſſen, das ganze Lag. M. Neudorff & C0, Königsberg j. Pr. L892 
Kohlenbecken in der Provinz Limburg Niederlagen in Thorn: Hugo Claass; 
zu verſtaatlichen. Es fol fo groß ſein, daß ganz ! Graudenz: Paul Schirmacher, Fritz Ky 


S cee Schiigtenhaus- Garten. 
Die chemiſche Waſchanſtalt She 1 9. Juni und 
und Färberei folgende Tage: 


von W. Kopp in Thorn, Segler- 2. “4 
Kumoristische Abende 


Straße Nr. 22 
von Hohmeyer-Knappes altbekannten 


empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 
Sn 

Seipziger Sängern 
verbunden mit 7 


Wassersucht 
Militär - Konzert. 


die zu qualvollem Tode führt, 
U. a.: Auftreten des Herrn Knappe 


beseitigt naturgemäss — Frledr. 
Meyer, Münster W., Langenstr. 30. 

als Rattenfänger von Hameln mit 

F P12 eh 3 

errn Hohmeyer mit jeiner urkomiſche 

Eiſenbahn⸗Imitation. 
Anfang 8 Uhr. BE 
Eintrittspreis: 50 Pfg. Billets in 
Vorverkauf 40 pi. ſowie Familien⸗ 
Billets 5 Stck. 1 Mt. ſind im Schützen⸗ 0 
hauſe und in der Zigarrenhandlung 
von Duszynski zu haben. 
Saiſon⸗Karten haben Gültigkeit und 
ſind zu jeder Zeit im Schützenhaus, 
Zigarrenhandlung.: Filiale @lück- 
mann Kuliski, Artushof, und 


— 


eren 
— 8 
Pianoforte - 
Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade Nr. 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in kreuz- 
saitiger Eisenkonstruktion, höch- 
ster Tonfülle und fester Stimmung, 
Versand frei, mehrwöchentliche 
Probe, gegen baar oder Raten 
von 15 M. monatlich an ohne 
Anzahlung. 
Preisverzeichniss franco, 


eee 
Eneleuteh, Herren u. Damen, jende 


ich gegen 10 Pf. Marke meine neneſte 
Preisliſte über Bedarfsartikel, paten⸗ 
tirte Spezialitäten u. Neuheiten ver⸗ 
ſchloſſen zu. P. Rissmann, Magdeburg, 
Gummiwaren⸗Verſandtgeſchäft. 


Nussschalen-Extrakt 


zum Dunkeln der Kopf- 
und Barthaare der königl. 
[Hot - Parfümfabrik von 
© D. Wunderlich in Niürn: 
berg, eingef. ſeit 1863, 3 mal prämlirt, 
Rein vegetabiliſch, garantirt unſchäd⸗ 
lich, a 70 Pfg. 1 


Dx. Orphilas 


Heute Vormittag 10 Uhr WM 
verſtarb plötzlich am Herz 
ſchlage unſere innigſtgeliebt 
Schweſter, Schwägerin, Tante 


Nach langem, sehr schweren Leiden entriss 12 86 N 
uns der unerbittliche Tod meinen lieben Mann, B2/® Naa ie Frau 
unseren guten Vater, Grossvater, Schwiegervater, 


1 = 
Onkel und Bruder 1 x Br. -Amalie Darl 
Wilhelm Biche 28 vw 
im noch nicht vollendeten 62. Lebensjahre, Dieſes zeigen tiefhetrüßt an 
Dieses zeigen tiefbetrübt allen Freunden und Thorn, den 8. Juni 1901; 
. um Ane a an Die Hinterbliebenen. 
orn, den 8. . 


Die Beerdigung findet 
Die trauernden Hinterbliebenen. Mis, 


Dienstag, den 12. d. 
. Die Beprdi findet am Montag, den 10,d.Mts., 
nachmittags HT rn Trauerhause, Culmer Chaussee 
Tr. 88 aus statt. l 


Geheimniſſe 
der Liebe und Ehe. 
Mit Abbildungen. a 
Ein treuer Ratgeber für Braut und 
Eheleute von Dr. Becker. Preis nur 
1,00 gegen Vorhereinſendung in baar 
oder Briefmarken, pr. Nachnahme 
1,20 Pf. Ad. MI dert, 
Berlin, Joachimſtraße 6. 


* + 

2 möbl. Zimmer 
mit Entree, auf Wunſch auch Pferde⸗ 
ſtall mit ee von ſogleich 


\ 


nachm. 5 Uhr vom Bürger: 
hospital Gerberſtr. 17 aus, 
1 dem altſtädt. Kirchhofe 
ſtatt. { 


Eine Wohnung 


= Izu vermieten Bromberger Vvorſtadt, 

Hierdurch zeige ich an, daß an] | f J. Haarfärbe-Nussöl, à 70 Pfg., ebenen b Euhtraie 23, 0. Herrmann, Elſſabelhfteaße 
Stelle des bisherigen Vormundes, f rag 5 Zimmer per 1.10. 1 Wohnung 3 lein feines, den Haarwuchs ſtärkendes. . fh Preiſe von N 
Herrn Alexander Wakarecy für die] 31. 5 Hlen! Zimmer ſolort 1 Wohnung? Zimmer Haar. Ein Laden 450 Mart fur 2 Perſonz 
minderjährigen Kinder der verſtorbenen oro ſtu⸗ 5 0 * [per 1/19, nebſt Zubehör ſowie [ Wunderlich's echtes undnicht 5 4,50 Mark für 2 perſonen. 


nebſt 2 anliegenden Zimmern iſt vom 
1. Oktober Altſtädt. Markt 16 zu ver⸗ 
miethen. W. Busse. 


e, Wohnung 
renovirt, 5. Etage, 5 Zimmer, En- 


tree, Küche und Zubehör Gerſtenſtr. 16 
ſofort zu verm. Gude, Gerechteſtr. 9. 


6,00 Mark für 5—4 Perfonen 


Kaufmannsirau Bus — Radicalmittel gegen erde all labfärbendes 4 

u in Firma S. Oz N 3 j A Henn li LA d 

14 4 als folder gerichtlich ernannt Fuß ſch weiß ſofort zu vermieten Linde e Haarfärbe-Mittel 

worden bin, ö . We.] a 1 Mt. 20 Pfg., groß a 2 Mt. 40 Pfg. 
Thorn, den 8 Juni 1901. und kalte Füße. Eine freundl. Wohnung, beiteh. in (das Beſte A ce was es 2915 


— Zu haben bei: M. Bergmann, [3 Zimmern nebſt Küche und Zubehör“ Hugo Clauss, Seglerſtr. 22. 
St. BRaezkowski. F. Fenske, J. Tue, iſt von ſofort zu vermieten Ken 
Al. Wohn. v. ſof. z. v. Schillerſt r. 12. 


zu haben. 


— — 
1 Ei 
2 Balkon-Wohnungen 
und 1 Laden jind in meinem 
neuerbauten Hauſe Junkerſtr. 4 von 
fofort zu vermieten. Beſichtigung 
täglich von 11—1 Uhr“ Abraham. 


Altſtädtiſcher Markt. J. Lisinski und M. Marcus. 1 ftrafe 1, 2 Treppen. 


Grosser Jnventur- Ausverkauf! 


Nach beendeter Inventur haben wir große Poſten Waren zu ſehr billigen Preifen zum „Ausverkauf“ geſtellt. 


Montag, d. 10. bis Sonnabend, d. 15. Juni. 


Der Ausverkauf dauert von 


Die Preiſe für die auf beſonderen Tiſchen ausgelegten Waren Find enorm reduziert, und = dieſe Einkaufsgelegenheit ganz beſonders 


zu empfehlen. 


scher Wirtschafts-Schürzen 


Regulärer Wert bis 90 pf. 


Pon Wirtschafts-Schürzen 


Regulärer Wert bis 1,75HMT, 


Regulärer Wert bis 225 Mt. 


zum Ausſuchen! Regulärer Wert bis 1,80 Mt. 


zum Ausſuchen! 0 Regulärer Wert bis 2,50 Mt. 


Mk. poſten 


zum Ausſuchen! Regulärer Wert bis 3,50 Mt. 


45 5. gh Zändel-Schürzen 55 ie 


Zum Ausſuchen! 


Zum Ausſuchen! 


90 b, doe Blusenhemden 15 


Zum Ausſuchen! 


Paten fon Wirtschafts-Schürzen f 10 en Blusenhemden 80 


Ml. 


Ml. 


Großer RA; r 1 
den Aälchen-Schürzen mit Träger 55 pf. ba Blusenhemden 35 


Zum Ausſuchen! MT. 


Länge 65, 07, 80 Ctm. 


Regulärer Wert bis 90 Pf. 


G a” 
ung er Länge 45 bis 90 Ctm. 48 pf. Doiten 


Regulärer Wert bis 1 Mk. 


zum Ausſuchen! Regulärer Wert bis 4,50 Mk. 


Zum Ausſuchen! Regulärer wert bis 3,50 Mk. 


Zum Ausſuchen! 


An Wieder-Verkäuſer wird von den hier angeführten Waren nichts abgegeben. 


Georg Guttfeld & Co., Thorn, 


Gute Reise- 


Koftüm:Röde in Alpacca und Seide, Blufen: | Yolksthümliche Vorstellung 


Altſtädtiſcher Markt 28. 


Direktion: Oswald Harnier. 
Sonntag, d. 9. Juni 1901, Denk mals. 
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nacım. 46 Uhr. Kafenöf. 3 Uhr 9. K 0 L € E R T 
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hemden in Percal, Sephir, mull und Seide, = Meinen bielen. a * * Männer-fesang-Vereins „Siederfreunde % 


ferner empfehle ich 


(Geſangleiter Herr 


Alana von Bernheim, 


von Borde unter Leitung des Herrn Rö 


LM: 
REN 


unter Mitwirkung der Geſamt⸗ Napelle — e ee 


RER, 
In 8 Bad Sven 50 Bin, a den 30 Bin ea, Sonntag, den 9. Juni im Zieyelei-Park. 
Vilets für die Mitglieder des Hand- | NY >>> Anfang <<< 
werfer-Bereins ſind bei Herrn Menzel | u des Infteumental:Konzerts 4 > der Gefänge 5 Uhr. 
reiſenden Herrichaften Badeanzüge, Badelaten, II“ baren. \ 5 Eintrittspreis 50 Pf. Text der Geſänge 20 Pf. 
Badehandtücher, Bademäntel, Badekappen zu Dienſtag, d. 11. Juni er.: Karten bei Herrn Walter Lambeck und an der Kaſſe. 
unerreicht billigen preiſen. Extra-Militär- Vorstellung Ws SN <<<< e 


Der Viilcheufreſſer. Jeden Sonntag: N 


Sommertheater. Ses >>>>>>>>>2, 
witderia- arten. IRA SEN, des ‚Baier Wilhelm- \ 


0 0 NE 2 IN 4 il 
Leinenhaus M.Ghlehowski.! em SEÄTAZUG) een 


fährt Dampfer nich s mit 10 


Johannisfeuer e e ee e 


Gzornowitz. = 
mm N Thorn Stadt. . 3.00 Uhr, Uhr. 
2 tüchtige, energiſche „ 3.19 laber des 3 3.10 Uhr. 
5 Wiener een Freitag, den 14. Juni 1901. nice n e 830 „ Rückfahrt 840 Uhr. 


ſahlukiſer e kemi e eee 


amp & Stropp. 


ans de Comin. | 8” dei günftiger Witterung u 


Er re rg hr dal bur. ee ee ee e Snazierfahrt 


Truppenübungsplat bei poſen. Von 7 Uhr abends ab: Volksg arten. 9 
Br ar ge wa aus SB A on 4 Uhr ab Kirchliche Nachrichten. des Dampfers 
Ein Lehrling —Ktänzchen. = r al anne Pi Sonntag, den 9. Juni 1901, | „Prinz Wilhelm“ 


Burschenschafter 
Montag, den 2 Juni er. 


4 Vereinigung alter 


im „ 


Vaterländischer 
Frauen - Verein. 


Sommers dit 


Donnerstag, den 1. Juni, 


nachmittags 4 Uhr 


im . ſtatt. 
von 5 Uhr ab: 


Konzert, 


ausgeführt von der Kapelle des Juf.⸗ 
Regts. von der Marwitz, unter Leitung 
ihres Kapellmeiſters Herrn Stork. 
Eintritt 50 Pf., Kinder 10 Pf. 
Komische Vorträge, 
Birnen Verkaufs- und 
Würfelbuden, 
| Schnellphotographie u. dergl. 


werden zur Unterhaltung der Gäſte 
beitragen. 

Für Erfriſchungen, Kaffee, Ge⸗ 
tränke aller Art und reichhaltiges 
Abendbrot wird beſtens geſorgt ſein. 
Die uns freundl. ne aeg Gaben 
bitten am 13. Juni d. de 1 eo 
Damen des Vorſtandes oder auch 

0 Uhr ab in das Siegelel⸗ Hehancant 
zu ſenden 

Um zahlreichen Beſuch bittet 


Der Vorſtand. 
Frau Adolph, Frau v. Amann, Exel. 
Frau Asch. Frau Dauben, 


Frau Kersten, N. e 


kann eintreten. di ichſt ei 
W. Greblenznl, Culnaſt 2, W badet a II muSgefühet von der Napele des Altſtädt. ev. Kirche, nach ER © 
Zigarren⸗, Tabak⸗ u. Weinhandlg. elm Klemp. Pionier⸗Bataillon Nr. 17. Morgens 8 Uhr: Gottesdienſt. HN t Mufit. e 8 
eee e deeper Ef Pr . ** Nachdem mie Era Herr Pfarrer Jacobi, | Abfahrt 55 lor, Dia 5 uhr. rau Gnade, rau Houtermans, 
TTrphfk. Schläger 3 verf. a £o is mit Penfion für 2 junge Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienft. Retuorbillet 50 Pf., 

ſtraße 79, g LenteP aulinerſtraße 2, I Schulz. Herr Pfarrer Stachowitz. z Kinder die alle a 


a AT BUTDLIIAEDT Arape 29, 17.157379 EenteDanlinerftrahe 2, U 7 . Schulz! Der Pfarrer Gtacomig. Ip Minder die Hälfte ug Frau Math 
Verantwortlicher Senat Waldemar „ Wasttat m Thorn. — Druck und Verlag der Buck druckerei der Thorner On Pan Aus G4. m. b. H., Thorn. Hierzu ein zweites Blatt und ein 


illuflriertes Unterhaltungsblatt 


